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Augsburg – Aus ihrer Enttäu-
schung machte Martina Dem-
mel keinen Hehl: Noch wäh-
rend sie ins Seil fiel, fasste sie
sichmit beidenHändenanden
Kopf. Unten am Boden ange-
kommen, blickte sie mit arg
kritischem Gesichtsausdruck
nach oben an die Stelle, an der
sie – für ihre Verhältnisse viel
zufrüh–ausderWandgefallen
war.
Das Aus war wirklich schade

für die Sportkletterin aus Bö-
bing: Beim Europacup imDAV-
Kletterzentrum in Augsburg
hatte sie absolut souverän die
Qualifikation erledigt. Als Vier-
te von 52 Starterinnen, punkt-
gleichmitderFranzösinCamil-

le Pouget, war der 22-Jährigen
im Lead-Klettern der Sprung
ins Halbfinale gelungen. Bei
Wind und Regen machte sie
„einen super-soliden Ein-
druck“, wie die Kommentato-
ren des Livestreams anerken-
nend sagten.Nachdemsie es in
der ersten Runde schon ganz
nach oben (“Top“) geschafft
hatte, erreichte sie in der zwei-
ten Runde eine starke „44+“.
Beim Klettern wird die Höhe
mittelsdererreichtenGriffege-
zähltundsogewertet.
Im Halbfinale der besten 24

Athletinnen am Samstagnach-
mittag sahzunächst auchnoch
alles bestens aus für die Böbin-
gerin. Ohne erkennbare
Schwierigkeiten überwand sie
den unteren Part der zum Teil
überhängenden Wand. Sie sei
„präzise unterwegs“, so lautete
der Livestream-Kommentar.
Doch etwa zur Hälfte derWett-
kampfzeit von sechs Minuten,
welchedenAthletinnen fürdie
Wand-Durchquerung zur Ver-
fügung steht, musste sie an ei-
ner Griffserie umdisponieren –
wasebenimmerauchvielKraft
kostet. An der folgenden Stelle
war Schluss. Das Resultat von
„26+“ war letztlich zu wenig,
um das Finale der besten acht
zu erreichen. Demmel wurde
ander22.Stellenotiert.
Die Halbfinalrunde sei

„wirklich enttäuschend für
mich“ gelaufen, teilte Demmel
hernach mit. Ihr sei ein Fehler
beimLesenderRouteunterlau-
fen. Vor jeder Wettkampfrun-
dedürfendieKletterer dieRou-
te von unten begutachten und
müssen dabei ausknobeln, wie
sie am besten die Stellen über-
winden. Während die Konkur-
renz läuft, sehen die Teilneh-
mer auch nicht die Auftritte
der anderen; ansonsten hätten
ja die später Startenden einen
Vorteil.
Den Europacup in Augsburg

gewannimLeadbeidenFrauen
die für Slowenien startende
Jennifer Buckley (imFinalemit
Top) vor der Belgierin Heloise
Duomont und der Spanierin
IziarAlmendros. PAUL HOPP

Europacup: Aus
im Halbfinale für

Demmel

KLETTERN

Gehört dem Perspektivkader
des DAV an: Martina Demmel
(22) aus Böbing. H. HUCH/DAV

Penzberg – Die vergangenen
Sommer inPenzbergwarenge-
prägt vom Wandel. Ein stetes
Kommen und Gehen, das die
Funktionäre nicht glücklich
machte. „Was wir da für eine
Fluktuation hatten, war nicht
angenehm“, sagt Fotios Roum-
bos, der Sportliche Leiter des
FCP. In diesem Sommer ver-
nehmen sie andere Zeichen.
Nur zwei Fußballer der aktuel-
len Mannschaft gehen: Marco
Kurtz stadtintern zum Kreis-
klassisten ESV sowie Franz Hu-
ber zurück in die Heimat nach
Kreuth. Der Rest des Kaders
bleibt zusammen–undwächst
um insgesamt sieben Neuzu-
gänge an. In Penzberg werten
sie das auch als Bestätigung:
Wo es früher oftmals Fragezei-
chen in Sachen „Teamgeist“
gab, haben sie nun endlich ein
intaktes Gefüge zusammen. So
wie sie sich das wünschen. „Es
spricht für den FCP, dass sich
die Jungs wohlfühlen“, betont
FotiRoumbos.

Bedarfvorallemin
Innenverteidigung

Mit den Transfers in diesem
Sommer reagiert der Verein
auch auf seine größten Nöte.
Denn: So viel Qualität der Ka-
der bisher schon aufwies, an
mancher Stelle zwickte es. Et-
wa in der Innenverteidigung,
woTrainer Josef Siegert diverse
Male zum Umstellen gezwun-
genwar. „Dahattenwirgroßen
Bedarf“, weiß auch der Sportli-
che Leiter. Mit Elias Stempfl
stößt ein ganz jungerKicker (18
Jahre) vom TuS Geretsried hin-
zu. Stempfl kommt aus Bene-
diktbeuern und ist gut mit Do-
minik Bacher befreundet, der
gernedenKontaktherstellte.
Der zweite potenzielle In-

nenverteidiger ist Efe Kurtar,
dasFCP-Eigengewächs,dassich
inMurnau versuchte, aber sich
dort nicht durchsetzte gegen
namhafte Konkurrenten. Die
ersten Wochen wird er mit ei-

ner Verletzung der Patellaseh-
ne verpassen. Kurtar ist einer
von drei Rückkehrern mit
reichlich Penzberg-Erfahrung.
Sabir Neziri schlüpft nach dem
Ausflug zur SG Antdorf/Iffel-
dorf wieder ins FCP-Dress, was
vornehmlich mit seinem Bru-
der zu tun hat: Samir Neziri
(wir berichteten), der Königs-
transfer der Penzberger. Mit
ihm wollte er unbedingt wie-

derzusammenkicken.
Bereits zwei Saisons beim

FCP hat Sandu Poplacean hin-
ter sich, ehe er wieder nach
Garmisch-Partenkirchen zu-
rückkehrte. Der Rumäne –
mittlerweile30Jahrealt–stand
zuletzt in33Landesliga-Partien
für die Werdenfelser auf dem
Feld, er gilt als eine Art Premi-
um-Joker, der sowohl starten
als auch von der Bank eine Flü-

gelseite beleben kann. „Er will
nochmal angreifen“, sagt Foti
Roumbos.
Ähnlich geht auch Tahir Dal-

gin die Aufgabe an, mit 28 Jah-
ren im besten Fußballer-Alter,
um sein Leistungsmaximum
auszutesten. Er hatte sich in
derVergangenheitbeimFCPfit
gehalten, wollte zur vorigen
Saison auch wechseln. Doch
wiemitTarkanDemireinguter

Bekannter in Wolfratshausen
Trainer wurde, entschied er
sichfürdenBCF.Nunaberwoll-
te erunbedingtnachPenzberg.
Mit Dalgin gewinnt der Be-
zirksligist einen quirligen und
vor allem sehr giftigen Mittel-
feldmannmitgutemAuge–ein
Typ Spieler, der noch gefehlt
hat.
Mitdem22-jährigenPerspek-

tivtorhüter Tobias Hagenbu-

cher füllt Sportchef Roumbos
zudem noch eine letzte Lücke:
Ein dritter Torwart für zwei
Mannschaften sichert alle
Eventualitäten ab. Ihn hat er
bei den Relegationsspielen der
Reserve beobachtet. „Erhat gu-
te Ansätze und gutes Talent“,
lobt Roumbos, der mit der
Wechselpolitik dieses Som-
mers bisher „auf alle Fälle zu-
frieden“ ist. ANDREAS MAYR

Qualitativ und quantitativ aufgerüstet
FUSSBALL Beim FC Penzberg stehen zwei Abgängen sieben Zugänge gegenüber

Viele neue Gesichter beim FC Penzberg: (hinten von links) Maximilian Bauer (Co-Trainer), Tobias Hagenbucher (Torwart), Sandu Poplacean, Tahir Dalgin, Sabir
Neziri, Wolfgang Krebs (neuer Trainer), (vorn von links) Florian Hofer, Elias Stempfl, Samir Neziri (nicht auf dem Bild: Efe Kurtar). FC PENZBERG

Landkreis/Raisting – Nachdem
die Zusammensetzungen der
zwei Mädchen-Bezirksfinals
ausgelost und die Ausrichtung
nach Herrsching und Lengdorf
vergebenwurde, stand nun im
„uhlsport-Park“ bei der SpVgg
Unterhaching die Auslosung
der Jungen-Bezirksfinals auf
dem Programm. Unter den
strengen Augen von BFV-Spiel-
leiter Walter Huppmann fun-
gierte Miriam Horn aus dem
Merkur-CUP-Orgateam als
Glücksfee und zog die Lose für
die vier Bezirksfinals. Hupp-
mann zur Zusammensetzung:
„Es ist mehr als eine ausgegli-
chene Auslosungmit 32Mann-
schaften auf sehr hohem Ni-
veau. Ich erwarte viele span-
nendeSpiele.“
Zur Auslosung gelangten

Mannschaftenaus14der16 Jun-
gen-Spielkreise. Aus dem Kreis
9 (Verbreitungsgebiet Weilhei-
mer Tagblatt/Penzberger Mer-
kur) sind das der SV Raisting
und der ESV Penzberg. Ledig-
lich aus den Kreisen 6 (Schon-
gauerNachrichten) und11 (Isar-
Loisach-Bote) hatte es kein Ver-
treter in die Bezirksfinals ge-
schafft. Die Teams dieser zwei
Kreisekonnten sich imQualifi-
kationsturnier in Peiting nicht
durchsetzenundschiedenaus.
Die Bezirksfinals im 30. Mer-

kur CUP weisen 13 erstplatzier-
te, 14 zweitplatzierte und fünf
drittplatzierte Mannschaften
aus den Kreisen beziehungs-
weise dem Qualifikationstur-
nier auf. Legt man die ewige
Bestenliste zugrunde, die ein
deutliches Indiz fortlaufend
guter Jugendarbeit ist, weist
das Bezirksfinale B in Altener-
ding das stärkste Teilnehmer-
feld auf, gefolgt von den Be-
zirksfinals C (Raisting), D

(Hausham) und A (Röhrmoos)
aus. „Aber was sind schon Zah-
lenspiele?“ fragt Uwe Vaders,
Gesamtleiter des Turniers seit
Gründung 1995, „Papierform
und Statistiken entscheiden
zumGlück nicht über dasWei-
terkommen im Bezirksfinale.
Spiele müssen gewonnen wer-

den.“
Das weiß auch Schirmherr

Manni Schwabl, der seit Jahren
seinem Unterhachinger Nach-
wuchs bei den Kreis- und Be-
zirksfinals am Turnierort per-
sönlich die Daumen drückt
undzurMotivationssteigerung
seiner kommenden Adeyemis

und Krattenmachers beiträgt.
„Das Verhalten der Eltern am
Spielfeldrand“, sagt Schwabl,
„hat sich sehr gut entwickelt.
Ich unterstütze daher denWeg
des Merkur CUP, Werte zu ver-
mitteln und gegen eine Verro-
hung der Gesellschaft anzuge-
hen.“

NacheinergutenStundewar
die Auslosung über die Bühne
gebracht, Ziehungsverant-
wortlicher Torsten Horn, zu-
gleich Technischer Leiter des
Merkur CUP, zeigte sich ange-
sichts der Zusammensetzun-
gen positiv gestimmt. „Hier
kann jeder gewinnen. Außer
Unterhachinggibt eskeinekla-
ren Favoriten“, lautet sein Re-
sümee.
Groß ist die Vorfreude auf

das Bezirksfinale beimSVRais-
ting: Anlässlich seines 100. Ge-
burtstageshattesichderVerein
um eines der vier Turniere auf
Bezirksebene beworben – und
prompt denZuschlag erhalten.
Somit steigt am kommenden
Sonntag, 30. Juni, das Bezirksfi-
nale C in der Raiffeisen-Arena
an der Wielenbacher Straße
(Beginn 9.30 Uhr). Der Raistin-
gerNachwuchs,derdasKreisfi-

nale im Kreis 9 (Weilheimer
Tagblatt/Penzberger Merkur)
zu seinen Gunsten entschied,
trifft in seiner Vorrundengrup-
pe auf die SF Föching, den VfB
Hallbergmoos und den TSV
Dorfen. In der anderenGruppe
istunteranderemMerkur-CUP-
Titelverteidiger SpVgg Unter-

hachingamStart.
Auf Reisen begibt sich der

ESV Penzberg, der sich als un-
terlegener Klub im Endspiel
des Kreisfinales ebenfalls für
das Turnier auf Bezirksebene
qualifiziert hat. Der Eisenbah-
ner-Nachwuchs spielt am
Samstag, 29. Juni, ab 12.30 Uhr
in Altenerding um den Einzug
ins große Finale. Gegner des
ESV sind in der Vorrunde FT
Starnberg09,TSVPoingundFC
Puchheim. Die beiden restli-
chen Bezirkfinals werden in
Röhrmoos (Samstag, 29. Juni,
9.30 Uhr) und in Hausham
(Sonntag, 30. Juni, 12.30 Uhr)
ausgespielt. uva

Die Bezirksfinals sind ausgelost
MERKUR CUP SV Raisting und ESV Penzberg kennen ihre Gegner – Raisting am 30. Juni auch Gastgeber

Die Bezirksfinals des Merkur CUP haben Miriam Horn (Merkur CUP-Orgateam und Glücksfee), Wal-
ter Huppmann (BFV-Spielleiter), UweVaders (Merkur CUP-Gesamtleiter) mit dem neuen Cham-
pions-Pokal, Manni Schwabl (Schirmherr und Hachings Präsident) sowie Torsten Horn (Techni-
scher Leiter Merkur CUP) ausgelost. UVA-PRESS

Bezirksfinale A
Gruppe1
SpVggRöhrmoos
FCWackerMünchen
SCBaldham-Vaterstetten
LenggrieserSC

Gruppe 2
SCOlching
TSVMilbertshofen
SVUffing
TSVEching

Bezirksfinale B
Gruppe1
TSVMurnau
FCTeutonia
SpVggAltenerding
SVHeimstetten

Gruppe 2
FTStarnberg09
TSVPoing
ESVPenzberg
FCPuchheim

Bezirksfinale C
Gruppe1
SVRaisting
SFFöching
VfBHallbergmoos
TSVDorfen

Gruppe 2
SpVggUnterhaching
ESVMünchen
ASVDachau
SVBadTölz

Bezirksfinale D
Gruppe1
FCSchwaig
SVStraßlach
SGHausham01
SVWaldeck-Obermenzing

Gruppe 2
SVWaldperlach
SVAPalzing
SCFürstenfeldbruck
TSVGilching-Arg.
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